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27. Juli bis 3. August 2009 
 
Vom 27. Juli bis zum 3. August 2009 findet 
der Eintragungszei traum für das 
Volksbegehren „Stopp dem Postraub“ statt.  
 
Das Volksbegehren hat folgenden Wortlaut : 
 
„Wir fordern:  
 

Aufrechterhaltung der Infrastruktur und 
dadurch Sicherung von Postdienstleistungen 
zu gleichen Bedingungen für die gesamte 
Bevölkerung.  
 

Novellierung des Postgesetzes und Erhebung 
in den Verfassungsrang;  
 

Fixierung von mindestens 1300 Postfilialen 
im Postgesetz, welche durch die Post AG zu 
führen sind. 
 

Schaffung von rechtlichen Rahmen-
bedingungen, die auch nach der 
Liberalisierung einen fairen Wettbewerb 
sicherstellen.“ 
 
Eintragungsberechtigt sind alle Frauen und 
Männer, die die österreichische Staats-
bürgerschaft besitzen, in einer Gemeinde des 
Bundesgebiets den Hauptwohnsitz haben, mit 
Ablauf des letzten Tages des Eintragungs-
zeitraumes (3. August 2009) das                              
16. Lebensjahr vollendet haben und vom 
Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind.  
 
Wer sich in diesem Zeitraum im Urlaub 
bef indet  und in  einer anderen 
österreichischen Gemeinde das Volks-
begehren unterstützen möchte, kann eine 
Stimmkarte beantragen. 
 
Eintragungen können im Gemeindeamt 
Eisbach an nachstehend angeführten Tagen 
und zu folgenden Zeiten vorgenommen 
werden: 
 

Montag, Mittwoch und Freitag     
von 8.00 bis 16.00 Uhr 

 

Dienstag und Donnerstag 
von 8.00 bis 20.00 Uhr 

 

Samstag und Sonntag 
von 8.00 bis 12.00 Uhr 

 

Wegfall der Kindermiteintragung  
 
Die Europäische Union hat - zum Schutz von 
Kindern - das Prinzip „Eine Person - Ein 
Pass“ eingeführt. Bis jetzt gab es die 
Möglichkeit einer Kindermiteintragung im 
Pass der Eltern/Person, der die Pflege und 
Erziehung zusteht. Diese Eintragung hat aber 
nur den Familiennamen, den Vornamen, das 
Geschlecht und das Geburtsdatum, aber kein 
Lichtbild enthalten. Dadurch war eine 
Identitätsfeststellung des mitreisenden Kindes 
an der Grenze nur mit hohem Aufwand 
möglich.  
 
� Neue Kindermiteintragungen sind seit           

15. Juni 2009 nicht mehr möglich.  
� Bestehende Kindermiteintragungen 

behalten noch für 3 Jahre die Gültigkeit. 
� Am 15. Juni 2012 verlieren die 

bestehenden Kindermiteintragungen von 
Gesetzes wegen die Gültigkeit. Der Pass, 
in dem sich die Miteintragung befindet, 
behält jedoch seine Restgültigkeit.  

 
Jeder Reisepass enthält einen Chip 

 
Um die Sicherheit von Reisedokumenten zu 
erhöhen, schreibt die Europäische Union vor, 
dass jeder neu ausgestellte Reisepass einen 
Datenträger (Chip) enthalten muss. 
Österreich ist daher verpflichtet ab 15.6.2009 
nur mehr Kinderpässe (mit Chip) auszu-
stellen. Auf diesem werden bis zum                         
12. Lebensjahr u.a. das Lichtbild und ab dem 
12. Geburtstag auch die Fingerprints 
gespeichert.  
 

 

Novelle des Passgesetzes 

Volksbegehren  
„Stopp dem Postraub“ 
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2.  Nutzungsänderungen, die auf die Festig-
keit, den Brandschutz, die Hygiene, die 
Sicherheit von baulichen Anlagen oder 
deren Teilen von Einfluss sein können 
oder die Nachbarrechte berühren; oder 
wenn Bestimmungen des jeweils 
geltenden Raumordnungsgesetzes, des 
Flächenwidmungsplanes, des Bebauungs-
planes oder der Bebauungsrichtlinien 
berührt werden können 

3.  die Errichtung, Änderung oder Erweiter-
ung von Abstellflächen für mehr als 5 
Krafträder oder mehr als zwei Kraftfahr-
zeuge mit einem höchsten zulässigen Ge-
samtgewicht von je 3500 kg,  einschließ-
lich der erforderlichen Zu- und Abfahrten 

4.  Einfriedungen gegen Nachbargrundstücke 
oder öffentliche Verkehrsflächen sowie 
Stützmauern, jeweils ab einer Höhe von 
mehr als 1,5 m 

5.  Veränderungen des natürlichen Geländes 
von nach dem Flächenwidmungsplan im 
Bauland gelegenen Grundflächen sowie 
von im Freiland gelegenen Grundflächen, 
die an das Bauland angrenzen 

6.  die länger als drei Tage dauernde Auf-
stellung von Fahrzeugen und anderen 
transportablen Einrichtungen, die zum 
Aufenthalt oder Nächtigen von Personen 
geeignet sind, wie insbesondere Wohn-
wagen, Mobilheime und Wohncontainer 
außerhalb von öffentlichen Verkehrs-
flächen, Abstellflächen oder Garagen 

7.  der Abbruch von Gebäuden, ausge-
nommen Nebengebäude 

 
Für die Durchführung des Verfahrens ist es 
erforderlich, dass die Bauwerber die erforder-
lichen Einreichunterlagen (wie Projektsplan, 
Baubeschreibung, Energieausweis, Grund-
buchsauszug, Verzeichnis der Anrainer) 
vorlegen. Die Einreichunterlagen müssen von 
einem befugten Planverfasser verfasst und 
unterschrieben werden. 
 
In all diesen Fällen wird im Regelfall eine 
mündliche Verhandlung an Ort und Stelle 
unter Heranziehen eines bautechnischen 

Aktionstag „Drüsiges Springkraut“  
 
Gemeinsam mit der Berg– und Naturwacht 
Steiermark initiiert die Steiermärkische 
Landesregierung FA 13C am Samstag, dem 
4. Juli 2009 zum Schutz heimischer 
Lebensräume in der gesamten Steiermark 
einen Aktionstag zur Eindämmung des 
Drüsigen Springkrautes. 
 
An diesem Tag soll gemeinsam mit der 
Bevölkerung, Vereinen, Feuerwehren unter 
der Federführung der Berg– und Naturwacht 
das „Drüsige Springkraut“ ausgerissen 
werden.  
 
Diese Problemart wird sich sicher nicht mehr 
ausrotten lassen, aber Ziel des Aktionstages 
ist es:  
 
� Das Springkraut dort, wo es vereinzelt 

oder in kleinen Beständen vorkommt, 
gezielt zu entfernen.  

� Das Bewusstsein um nicht ein-
heimische Problemarten in der 
Bevölkerung zu schaffen. Die nicht 
heimischen Arten gelten weltweit als 
eine der wichtigsten Ursachen für den 
Rückgang der Artenvielfalt.  

� Die Bevölkerung zum aktiven 
Mitmachen zu motivieren.  

 

Baubewilligungspflichtige Vorhaben 
 
Folgende Baumaßnahmen sind nach dem 
Steiermärkischen Baugesetz grundsätzlich 
bewilligungspflichtig: 
 
1.  Neu-, Zu- oder Umbauten von baulichen 

Anlagen 

 

 

Bauseite 

Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung 
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Die Kinder 
lernten viele 
H i l f s m ö g -
l i c h k e i t e n 
kennen und 
d u r f t e n 
einiges selbst 
ausprobieren.  

 

Viele Fragen 
wurden von den 
R e t t u n g s -
m ä n n e r n 
g e d u l d i g 
beantwortet.  
 

Das Interesse der Kinder war sehr groß und 
vielleicht möchte der eine oder der andere in 
die Fußstapfen dieser Männer treten . 
 
Beim Wandertag ging es auch lustig zu. 
Zuerst marschierten die Kinder zur 
Genovevakapelle. Dort wurde ausgiebig 
gejausnet, um für den Rückmarsch fit zu sein. 
Bei Familie Schlatzer gab es dann noch  
Kuchen und Getränke, bevor die Kinder 
zurück in den Kindergarten wanderten.  

Nun freuen sich die Kinder schon auf das 
Steirerfest am 4. Juli zum Abschluss dieses 
Kindergartenjahres. Die Kinder üben schon 
fleißig steirische Tänze, Sprüche und Lieder. 
Gemeinsam mit ihren Eltern und Freunden 
können die Kinder an vielen Spielstationen 
teilnehmen.  
 
 
 

 

Sachverständigen durchgeführt, zu der die 
Nachbarn eingeladen werden. Das Verfahren 
endet mit der Erteilung der Baubewilligung, 
die einen Bescheid darstellt. 
 
 

Wir möchten Sie auch 
diesmal wieder darauf 
hinweisen, dass das 
Rasenmähen laut 
Empfehlung der 
Gemeinde nur zu 
nachfolgenden Zeiten durchgeführt 
werden soll:  
 

Montag bis Samstag  
von 8.00 bis 12.00 Uhr  

und von 15.00 bis 19.00 Uhr 
 

Die Verursachung von ungebührlichem Lärm 
stellt eine Verwaltungsübertretung dar! Dies 
gilt insbesondere an Sonn- und Feiertagen!  
 
Wir bitten um Rücksicht auf Ihre Nachbarn. 
Mähen Sie bitte nach Möglichkeit nur 
während der empfohlenen Zeiten.  
 

Im Zuge des Projekts „Ich weiß, wer mir 
hilft!“ kam die Rettung in den Kindergarten. 

 

Rasenmähen 

 

Kindergarten Schirning 
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Am 19. Juni 2009 wurde bei uns im 
Kindergarten Rein das Abschlussfest-
Regenbogenfest gefeiert. Alle Familien-
mitglieder und Verwandten wurden dazu sehr 
herzlich eingeladen. Unseren Herrn 
Bürgermeister durften wir auch begrüßen.  

Das Regenbogenfest wurde mit unseren 
Kindern drei Wochen lang mit dem 
Schwerpunkt „Farben“ ausgearbeitet und 
vorbereitet, und als Höhepunkt wurde das 
Bilderbuch „Das kleine Blau und das kleine 
Gelb“ mit den Kindern aufgeführt und 
ausgespielt.  

 
Nebst Spielstationen fand der Ausklang bei 
einem gemütlichen Buffett statt. Wir möchten 
uns bei allen Familien für die gute 
Zusammenarbeit und Mithilfe bedanken.  

Game over 
 
Die SchülerInnen der 1. und 2. Klasse der VS 
Eisbach-Rein besuchten eine Aufführung  des  
Musicals „Game over“,  das  die  2a Klasse   
der Musikhauptschule Gratwein aufführte. 

Die Kinder der 1. Klasse waren sehr 
beeindruckt und berichten: 
 
Das Musical handelt von Mister Möafie, der 
Computerspiele herstellt. Damit sie noch 
echter ausschauen, lockt er Kinder vom 
Spielplatz in seine Fabrik. Dort verkleiden sie 
sich und werden gescannt. Als Figuren in den 
Computerspielen müssen sie kämpfen und 
manche sterben auch. Die Kinder wollen das 
aber nicht und ein Virus zerstört alle 
Computerspiele. 
 
Die Darsteller auf der Bühne haben toll 
gesungen und getanzt. Sie haben viel Text 
auswendig lernen müssen und sicher lange 
geprobt. Sie haben „supergut“ gespielt. Der 
Chor hat schön gesungen, am besten hat uns 
das Schlusslied gefallen. Die Musik war flott, 
rockig und manchmal auch laut. Die 
Schauspieler haben tolle Kostüme und 
Frisuren gehabt. Die verkleideten Tiere, 
besonders die Schnecke fanden wir gut.  
 
Das Stück war sehr spannend und hat uns gut 
gefallen. 
 

 

Volksschule Eisbach-Rein  

 

 

Kindergarten Rein 
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Musikschule an der Volksschule Eisbach-Rein 
 

L IEBE  ELTERN , 
L IEBE  SCHÜLER /INNEN ! 
 

Anmeldungen  für das Musikschuljahr 2009 / 2010 
 
Wir ersuchen Sie, die Anmeldung für das kommende Musikschuljahr bis zum 20. September 2009  in der 
Volksschule Eisbach-Rein oder bei Ihrem Musiklehrer /  Ihrer Musiklehrerin  abzugeben. 
 

Unterricht wird auf folgenden Instrumenten angeboten: 
Blockflöte, Altflöte, Querflöte, Klarinette, Saxophon, Horn, Steir. Harmonika, Hackbrett, Klavier, 
Violine, Gitarre, Trompete, Schlagzeug und Keyboard (andere Instrumente auf Anfrage). 
 

Musikalische Früherziehung für Kinder von 4 bis 6 Jahren zur optimalen Vorbereitung auf einen 
Instrumentalunterricht wird in den Kindergärten Rein und Schining angeboten. 
 

Auch Gesangsausbildung für Jugendliche ab 10 Jahren und Erwachsene wird angeboten.  
 

Jeder Schüler hat die Möglichkeit zwischen zwei Unterrichtseinheiten zu wählen: 
Unterrichtseinheiten zu 25 Minuten                   pro Semester                 €       135,-- 
Unterrichtseinheiten zu 45 Minuten                   pro Semester                 €       240,-- 
Musikalische Früherziehung für Vorschulkinder       pro Sem.    €          40,-- 
 

Nach Maßgabe unserer finanziellen Möglichkeiten werden für den Instrumentalunterricht am Ende 
des 2. Semesters  Zuschüsse für Musikschüler der Gemeinde Eisbach refundiert und wir ersuchen 
Sie deshalb schon jetzt bei der Anmeldung Kontonummer und Bankleitzahl bekannt zu geben. 
 
                                                                                               Renate Proßnegg 
                                                                                                      Direktorin 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

ANMELDUNG FÜR DAS SCHULJAHR 2009 / 2010 
 
Name des Schülers:......................................................................geb:............................... 

wohnhaft:............................................................................Tel:......................................... 

besucht ab September die Schule:..........................................................Klasse:................ 

Vor- und Zuname der Eltern:.............................................................................................. 

Kontonummer:………………………..   Bankleitzahl:………………………………. 

Anmeldung zum Unterricht für das Instrument:..................................................... 

�  Anfänger                  � Fortgeschritten           �  25 min.           �  45min 

 

Rein, am ..................                                          Unterschrift:.................................... 
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PLUS – Projekt  der 1f-Klasse  2008/09 
 

Informatikhauptschule/HS1Gratwein 
pflegt Zusammenarbeit mit außer-
schulischen Stellen -  zukunftsorientiertes 
Arbeiten - neue Aufgaben von Schule!  
RAIBA Gratwein unterstützte in diesem 
Schuljahr in der näheren Region Schul-
projekte zum Thema „Bewegung und 
Gesundheit“ anstelle des Verschenkens 
von kleinen Werbemitteln.   
 
Das Plus-Projekt ist ein Unterrichtsprogramm 
zur universellen Suchtprävention. Es wird in 
Zusammenarbeit mit der Suchtpräven-
tionsstelle VIVID durchgeführt und soll sich 
über alle vier Jahre in der Hauptschule 
ziehen. Klassenvorstand Mag. Barbara Zenz 
und ihre Teamkollegin Daniela Schober 
wurden dafür in Fortbildungsveranstaltungen 
speziell geschult.  
 
Folgende Faktoren für die Wirksamkeit  
des Programms stehen im Mittelpunkt:  
 

�  Gesundheitsförderung statt reiner Drogen-
information, 

�  bedürfnisorientierte, lebensweltrelevante 
Themen und Methoden, 

�  als Zielrichtung der verantwortungs-
bewusste Konsum, 

�  interaktive erlebnis- und erfahrungs-
orientierte Didaktik. 

 
Das Programm unterstützt Kinder und 
Jugendliche bei der Entwicklung kognitiver, 
sozialer und emotionaler Kompetenzen, die 
es ihnen ermöglichen, anstehende Entwick-
lungsaufgaben positiv zu bewältigen. Da-
durch soll die Wahrscheinlichkeit der Ent-
stehung und Aufrechterhaltung von sozial 
unangepassten und schädlichen Verhaltens-
weisen – insbesondere von Sucht- und 
Missbrauchsproblemen – verringert werden. 
 
 

In diesem Schuljahr wurden fünf Themen 
bearbeitet: 
 

� Die Klasse (kennen lernen, aktives 
Zuhören, aufeinander zugehen...) 

� Ich selbst (Selbstwahrnehmung, Stabi-
lisierung/Stärkung des Selbstwertgefühls, 
sich eigener Stärken und Schwächen 
bewusst werden, Gefühle erkennen, 
ausdrücken können...) 

� Die anderen (Wahrnehmen von 
Situationen, Bedürfnisse anderer wahr-
nehmen, sich selbst behaupten, Körper-
sprache verstehen, sich in andere einfühlen 
können...) 

� Konsum (meine Bedürfnisse, meine 
Konsumgewohnheiten, Verzichts-
experiment..) 

� Das Miteinander (Regeln für das 
Sprechen und Zuhören, nonverbale Aus-
drucksmöglichkeiten, Widerspruch 
zwischen Worte und Körpersprache 
erkennen, Rückmeldungen geben und 
bekommen)  

 
Auch die Eltern  wurden im Klassenforum 
und bei Elternabenden über das Projekt 
informiert. Zusätzlich wurde zu jedem Thema 
ein Elternbrief  mit Tipps für das Mitwirken 
der Eltern verschickt und ein Elternabend mit 
einem Referat von Hr. Mag. Martin Feest von 
der Suchtpräventionsstel le VIVID 
organisiert. 

Informatikhauptschule 
HS 1 Gratwein 

 

Wir bauen gemeinsam ein Mandala – ohne Worte! 
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„REIN, das Beste“ –   
das BG Rein ist Sieger der  

steirischen Fußball - Schülerliga! 
 
Was eigentlich ein Werbeslogan für eine 
steirische Brauerei ist, hat in diesem 
Schuljahr durchaus Gültigkeit für das 
Bundesgymnasium Rein; unter 125 
teilnehmenden Schulen konnte in der 
Schülerliga Fußball der Landesmeistertitel 
geholt werden - und das ist wirklich eine 
kleine Sensation, wo wir doch gegen 
Fußball – Schulen wie die SHS Tofaiach, die 
SHS Bruckner Graz, die SHS Weiz uam. 
erfolgreich bestehen konnten! 
  
In einem pack-
enden Finale im 
Stadion Kapfenberg 
am Dienstag, den 
09.06.2009 siegte 
die von Prof. Kurt 
Fromm gecoachte Mannschaft aus Rein 
gegen die wesentlich höher eingeschätze 
Mannschaft der SHS Weiz klar mit 2 : 0 
durch Tore von Schriebl Georg und Kostelac 
Martin.  
 

Ein Sieg, 
den mit 
der Mann-
schaft ca. 
2 5 0 
R e i n e r 
Schü le r -
innen und 
S c h ü l e r 

mitfeierten; sie waren mit 5 Fanbussen nach 
Kapfenberg gekommen und feuerten ihre 
Mitschüler begeistert an; nach dem 
Schlusspfiff erreichte die Stimmung im 
Stadion ihren Höhepunkt, die Fans stürmten 
aufs Feld und blieben dort bis zur 
Siegerehrung – alle gemeinsam waren stolz 
auf den Erfolg ihrer Mannschaft, ihrer 
Schule! 
 

 

 

Bundesgymnasium Rein 

 

 

Als Belohnung für diese großartige Leistung, 
die in zahlreichen Zeitungen und auch in 
Fernsehberichten ihre Würdigung fand, ist 
unsere Mannschaft nun eingeladen, beim 
Bundesfinale in Wolfsberg/Kärnten vom 
27.06. bis 02.07. die Farben der Steiermark 
zu vertreten. 
 
Von Seiten der Schule möchte ich mich ganz 
herzlich bei der Gemeinde Eisbach bedanken, 
die einen unserer Fanbusse nach Kapfenberg 
finanziert hat und auch beim TUS Rein, der 
uns bei allen unseren Heimspielen Platz und 
Infrastruktur zur Verfügung stellt – danke! 
Mit Jörgl Lukas ist übrigens auch ein 
Fußballer des TUS Rein steir. Schülerliga-
Meister geworden! 
 

Für das BG Rein: 
Kurt Fromm, Schülerliga - Betreuer 

 
Verabschiedung der Maturantinnen und 

Maturanten des 28. Maturajahrganges des 
BG Rein am Donnerstag, 18. Juni 2009. 

 
Acht Schülerinnen und Schüler aus der 
Gemeinde Eisbach haben die Matura mit 
hervorragenden Leistungen abgeschlossen. 

Name  Klasse 
PEICHLER Stefanie guter Erfolg 8al 
LIEBICH Christoph ausgez. Erfolg 8al 
LINHOFER Leo ausgez. Erfolg 8al 
BENEDIKT Stefan ausgez. Erfolg 8af 
HABERFELLNER Philipp bestanden 8af 
HANSEMANN Elisabeth ausgez. Erfolg 8af 
LEITNER Katrin ausgez. Erfolg 8al 
ZURL Martin ausgez. Erfolg 8al 
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Wir gratulieren herzlich! 
Lehrerinnen und Lehrer des BG Rein 

 

Eine Initiative zur 
Suchtvorbeugung  

 
Am 26. März 2009 fand in 
der Volkschule Judendorf-
Straßengel ein Vortrag von 
OA Dr. Wolfgang Raith, 

Facharzt für Kinder- und Jugendheilkunde 
am LKH Graz, zum Thema „Nikotin, 
Alkohol und Drogen in der Schwangerschaft 
und deren Auswirkungen auf den Säugling“ 
statt. Dass wir mit diesem heiklen Thema 
keine Massen bewegen würden, war uns klar, 
aber nichts desto trotz setzt Präventionsarbeit 
am Beginn an und deshalb haben wir diesen 
Schwerpunkt im Frühjahr auf den Ursprung 
des Lebens gesetzt. Unter den Zuhörern 
konnten wir Hrn. OMR Dr. Heribert Lischnig 
und Fr. Petra Potocnik von der Raiba 
Gratwein, die diesen Vortrag dankeswerter 
Weise gesponsert hat, begrüßen. 
 
Um auch Ihnen einen kurzen Einblick in 
dieses Thema verschaffen zu können, 
möchten wir Ihnen hier ein paar Fakten 
präsentieren. 
 

� Über den ersten Stuhl eines Säuglings (das 
sog. Mekonium) kann jeglicher Drogen-
konsum der Mutter innerhalb der 
Schwangerschaft nachgewiesen werden. 

� Eine Gefährdung des Ungeborenen tritt 
durch den Konsum von legalen (Nikotin, 

 

Alkohol und den Missbrauch von Medi-
kamenten) und illegalen Substanzen (z.B. 
Opiate, Kokain, Amphetamine und 
Cannabis) ein. Dies kann zu Störungen 
von Entwicklungsprozessen, Gewebezer-
störungen (z.B. Hirninfarkte) oder 
Abhängigkeiten mit postnatalem Entzugs-
syndrom führen. 

� Nikotin geht sehr rasch über die Plazenta 
auf das Ungeborene über und führt zu 
Entwicklungsstörungen und erhöht das 
Abortrisiko. Rauchen in der Schwanger-
schaft erhöht das SIDS-Risiko. 

� Das gestillte Kind nimmt Nikotin gleich 
doppelt auf: einerseits über die 
Muttermilch bei rauchenden Müttern und 
andererseits passiv über den inhalierten 
Rauch. 

� Alkohol geht sehr rasch über die Plazenta 
auf das Ungeborene über und führt zur 
Wachstumshemmung und Schädigungen 
des ZNS. Nach der Geburt entwickeln 
diese Säuglinge ein so genanntes neo-
natales Alkoholentzugsyndrom, welches 
im Grunde genommen gleich verläuft wie 
bei Erwachsenen, die einen (gewollten) 
Entzug vollziehen. 

� Die Alkoholkonzentration in der Mutter-
milch ist nur unwesentlich geringer als im 
Blut der Mutter. Dies führt beim gestillten 
Säugling zu erhöhter Schläfrigkeit, Stör-
ungen in der motorischen Entwicklung 
und verminderter Gewichtszunahme. 

 
Falls Sie noch Fragen zu diesem Thema 
haben, können Sie uns gerne über eine der 
Kontaktadressen, die sich auf unserer 
Homepage unter www.projektsehnsucht.at 
befinden, kontaktieren. 

 
Am 26. Mai 2009 fand 
in der Volkschule 
Judendorf-Straßengel 
ein Impulsvortrag von 
F r a u  C h r i s t i n e 
Minixhofer unter dem 
Titel „Mikiwa. Mit 
Kindern wachsen“ in 
Kooperation mit der 
Familienakademie der 

Kinderfreunde Steiermark statt.  

 
 

 

Projekt Sehnsucht  
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Die zahlreichen interessierten Zuhörerinnen 
und Zuhörer wurden von der akademischen 
Kommunikationstrainerin und Gesundheits-
pädagogin an diesem Abend in das weit 
reichende Gebiet der Erziehung als Persön-
lichkeitsbildung für Eltern und Kinder 
eingeführt. Es wurden unter anderem die ver-
schiedenen Erziehungsstile, die 5 Säulen der 
Erziehung, die Pyramide der Einflussnahme 
und das Modell der gewaltfreien Kom-
munikation von Herrn Marshal Rosenberg 
erklärt. Für den Herbst ist eine Seminarreihe 
in der Volksschule Judendorf-Straßengel mit 
folgenden Seminarthemen geplant: 
 
 

· Wie erziehen wir unsere Kinder? 
· Wie reden wir miteinander? 
· Empathie und Grenzen 
· Selbstwert und Wertschätzung 
· Echtheit und Aufrichtigkeit 
 

Weitere Informationen zu dieser Seminar-
reihe einschließlich der genauen Termine 
sowie Kontaktadressen und Informationen 
zum Projekt Sehnsucht finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.projektsehnsucht.at. 
 
 
 
 

70 Jahre nach Beginn des 2. Weltkrieges  
Demokratie und Neubeginn nach 1945 

27.-29.August:Sommerrefektorium Stift Rein 
 
Zum 70-jährigen Gedenken an den Beginn 
des Zweiten Weltkrieges (1. Sept. 1939) 
finden sich namhafte Persönlichkeiten aus 
Wissenschaft und Politik in Stift Rein ein. 
Die neu ins Leben gerufene „Sommer-
akademie Stift Rein“ wird sich mit den 
großen politischen, kulturellen, philoso-
phischen und theologischen Lernprozessen in 
Österreich und Deutschland seit 1945 
auseinandersetzen. 
 
Erinnert werden die Ausgangslagen der 
Diktatur und die langsamen Übergänge zu 
einer Kultur der Demokratie, zur Akzeptanz 
der allgemeinen Menschenrechte und des 

 

Rechtsstaates. Die Sommerakademie Stift 
Rein möchte  zu aktuellen Themen sachliche 
Informationen aus der wissenschaftlichen 
Forschung bieten. Sie wendet sich an Lehrer 
der Pflichtschulen und an AHS-Lehrer, an 
Politiker, Techniker, Journalisten, Wirt-
schaftstreibende, Religionslehrer, Seelsorger 
und Interessierte. 
 
Kontaktadresse: Dr. Anton Grabner-Haider: 
a.grabner-haider@aon.at  oder 0316-303585  
Tagungsbeitrag pro Tag € 10, Studierende € 5 
Mehr unter:  www.stift-rein.at   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Besuchs – und Begleitdienst 
 des Roten Kreuzes Gratkorn 

 
-   Sie sind in einer schwierigen Lebens-

situation? 
-   Sie möchten Ihre pflegenden/betreuenden 

Angehörigen entlasten? 
-   Sie möchten jemand um sich haben, der 

Ihnen Zeit und Aufmerksamkeit schenkt? 
Dann machen Sie vom Service des Roten 
Kreuzes Gratkorn Gebrauch und kontaktieren 
Sie die dafür zuständigen Mitarbeiterinnen:  
 

Fr. Reitbauer, BSe Tel: 0664/4023983 
Fr. Hollensteiner Tel: 0664/4872130 

 
Der Besuchs- und Begleitdienst bietet an: 
 

-    Zuhören, Anteilnehmen 
-    Reden, Bedürfnisse erkennen 
-    Besuchen 
-    Begleiten ( Arzt – oder Apotheken-

besuche, Veranstaltungen, Reisen) 
-    Besorgungen  
-    Erinnerungen beleben 
-    Aktivität und Kreativitäten fördern 
-    Soziale Aktivitäten ermöglichen 
-    Treffen organisieren, u.v.m. 

 
Für einen sozialen und menschlichen 
Umgang mit Hilfesuchenden sind wir sehr 
bemüht. 

 
 
 
 
 

Tanja Reitbauer ( Rettungssanitäterin) 
 

 

Zisterzienserstift Rein  

 

 

   Rotes Kreuz   
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Weh dem, der NICHT lügt!… 
 
Es ist ein purer Zufall, dass heuer im Grazer 
Schauspielhaus Franz Grillparzers „Weh 
dem, der lügt“ am Spielplan steht! Schon 
Monate bevor dieses bekannt wurde, hat die 
Reiner Laienspielgruppe „Theater am Hof“ 
eine Art Travestie dieses Lustspiels 
vorbereitet, allerdings mit dem Titel „Weh 
dem, der NICHT lügt“,… 
 
Teils unter Beibehaltung der Personennamen 
dieses Klassikers aber mit einigen recht 
eigenwilligen Veränderungen hat der Autor 
sich „erfrecht“, ein nicht vom poetischen 
Edelmut, sondern eher vom banalen Haus-
verstand geprägtes Gegenstück zu verfassen, 
einfach deshalb, weil ihm diese Geschichte so 
lebensnäher, lustiger und plausibler erschien! 
Die „Antihelden“ in unserer Version halten 
sich von vorn herein keineswegs an die 
mahnenden, etwas pathetischen Forderungen 
des Bischofs Gregor, sie handeln nach dem 
Hausverstand und passen sich dem an, was 
das reale Leben für sie bereit hält, d.h. sie 
lügen, tarnen und täuschen, wenn´s sein 
muss, um dem eigenen Verderben zu 
entgehen. Einzig der moralisch unbeugsame 
Bischof bleibt seinen Idealen treu, was er 
wegen verschiedener „Sachzwänge“ auch 
muss, allerdings um den Preis eines 
schlechten Gewissens. Mehr wird hier noch 
nicht verraten… 
 
Die in dieser Handlung vorkommenden 
Anachronismen und jetztzeitbezogenen 
Seitenhiebe seien dem Autor nachzusehen, 
den manchmal sein kabarettgeschultes 
Maulwerk antreibt… Die Verwendung des 
Dialekts tut ein Übriges, um das Ganze nicht 
tierisch ernst zu nehmen, gelegentlich aber 
über das ewige Problem des „ DIE 
WAHRHEIT-SPRECHEN-MÜSSENS UM 
JEDEN PREIS“ nachzusinnen! (Gerd Linke) 
 
Aufführungen in der Johann-Papst-Halle:  
          Samstag, 18. Juli 2009 / 19.30 Uhr 
          Sonntag, 19. Juli 2009 / 15.00 Uhr  

 

Kurse für alle Rassen  
und Mischrassen  

 
für Anfänger, 

Fortgeschrittene, Schutz, 
Fährtenarbeit und Breitensport 

 
Herbstkurseinschreibung am 22.08.2009  

ab 15 Uhr am Vereinsplatz 
 

Weitere Informationen unter 
http://members.aon.at/svoe-eisbachrein 

 

 
Neues von unserer Jugendgruppe 

 
Auch im Sommer-
semester kletterten 
wieder 15 Kinder und 
Jugendliche mit viel 
Spaß und Spannung in 
unseren laufenden 
Klettergruppenkursen. 
Die Kletterkurse gehen 
nun in die Sommer-
pause, aber Anfang 
Oktober geht's weiter. 

Wer mehr wissen möchte, meldet sich bei 
unserer Jugendleiterin Sabine Turek 
(sabineturek@gmx.at; 0650 3461 013). 
 
Hochalpinausbildung unserer Mitglieder  

4 Tage Ausbildung im  
Bergpanorama am Dachstein 

 
Eine Gruppe von 10 begeisterten Bergfexen 
hat vom 4. bis 7. Juni am Dachstein ein über-
aus interessantes und lehrreiches Ausbild-
ungsprogramm in Seiltechnik und richtigem 
Verhalten bei Firn und Eis absolviert.  
 
Bei guten äußeren Bedingungen und viel 
Schnee wurde das korrekte Verhalten am 
Gletscher und auf steilen Schneefeldern 

 

 

Theaterverein „Theater am Hof“  

Österreichischer 
Alpenverein   

 

SVÖ Eisbach-Rein  
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inklusive Bergung aus Gletscherspalten unter 
Anwendung der unterschiedlichen Methoden 
geübt, um für die alpinen Touren bestens 
gerüstet zu sein. 

Wenn Sie mehr über unser umfangreiches 
Jahresprogramm wissen wollen, besuchen Sie 
unsere Homepage http://www.alpenverein.at/
gratkorn-gratwein oder wenden Sie sich an 
unsere Geschäftsstelle in Gratwein, Haupt-
platz 9 jeden Mittwoch von 18.00 –              
19.30 Uhr; Telefon 03124 55362 
 

Ein Besuch auf unserer Köhlerhütte  
ist immer ein Erlebnis ! 

 
Die Köhlerhütte 
(1855m)  liegt in 
den Seetaler 
Alpen am Fuße 
des Zirbitzkogel. 
Selbstversorger-
hütte mit 34 
Schlafplätzen, 

Sommer- und Winterbetrieb.  
Anreise: Graz -  Waldheimhütte (1610m) ca. 
1 ½ Autostunden, ca. 1 Stunde Gehzeit auf 
angenehmen Wegen zur Hütte.  
Zielgruppen: Familien, Wandergruppen, 
Firmenveranstaltungen, Schulen  uvm. 
Zahlreiche Wandermöglichkeiten rund um 
den Zirbitzkogel (2396m) bieten sich an. 
 

ÖAV Sektion Gratwein-  
Gratkorn- Judendorf- Eisbach-Rein 
www.alpenverein.at/gratkorn-gratwein  

Telefon 03124 55362 

 

„Der kreative Raum ist beschränkt -  
ich hole mir meinen Teil zurück:  

Ich betrachte Plakate 
als meinen Boden.“  

 
Gerlinde Gruber bespielte unter diesem 
Motto abbey - die mobile Galerie (www.die-
mobile-galerie.at).  
 
Die Ausstellung »Mein Boden« fand von           
12.  bis 16. Mai 2009 am Uhrturm in Graz 
statt.  

 
Dabei wurde im gesamten Innenraum des 
Wohnwagens eine Collage aus Plakaten und 
Plakatübermalungen gefertigt. Für den 
Besucher verschwimmt der Bereich zwischen 
rohem und bearbeitetem Material. 
 
Bei Plakatübermalungen wird das Plakat-
design verändert: Ob neue Bedeutungen 
kreiert oder vorhandene herausgearbeitet 
werden, resultiert aus den bestehenden 
Formen und Farben der Plakate. Der 
Betrachter soll ihre Bedrängung nach-
empfinden oder an sich selbst erkennen, wie 
er von der überfüllten Stadt bedrängt wird. 
 
Die derzeitigen Arbeiten von Gerlinde 
Gruber und Fotos der vorherigen Ausstellung 
sind unter www.kopfloch.at einzusehen. 

Frau Gerlinde Gruber - eine 
Künstlerin aus Meierhof 
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jeden Mittwoch 
 

um 18.45 Uhr  
 

am Sportplatz Schirning  

 

 

jeden Mittwoch 
 

um 18.30 Uhr  
 

am großen Parkplatz in Rein   

               Schirning     Rein  

Treffpunkte unserer Nordic Walking-Gruppen 
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  Herbstprogramm des Kneipp Activ-Club 

Samstag 5.9.2009          
         Ausflug nach Schlierbach und Gmunden, OÖ Landesausstellung im Stift Schlierbach 
 
 
 
 
 
 

Dienstag, 13.10.2009 ~ 19.30 Uhr ~ Hotel Fischerwirt (Kosten: freiwillige Spende) 
         Wenn die Lebensfreude schwindet, mit Herrn Dr. Albin Perz 
         Allgemeinmediziner, Psychotherapeut; Vom Burnout zur Prophylaxe 

 
 
 
 
 
 
 

Dienstag, 3.11.2009 ~ 19.30 Uhr ~ Hotel Fischerwirt (Kosten: freiwillige Spende)          
         Ärzte ohne Grenzen – Erfahrungsbericht, mit Frau Dr. Maria Steinbauer   
         Frau Dr. Steinbauer war 1 Jahr in Dafur/Sudan und anschließend im Irak tätig 
 
 
 
 
 
 

Dienstag 24.11.2009 ~ 19.30 Uhr ~ Hotel Fischerwirt (Kosten: freiwillige Spende)  
         Spurwechsel – auf dem Weg zu mir selbst 
         Frauen berichten über die Entdeckung und Umsetzung ihrer Kreativität 
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Ausflug im Herbst  
 

Am Freitag, dem  
11. September 2009  

laden wir wieder  
alle interessierten Frauen  

aus Eisbach und Umgebung  
zum Herbstausflug ein. 

 
Unsere Fahrt geht heuer 

 in das schöne Ausseerland. 
 

Das Programm wird  im  
nächsten Gemeindeblatt  

bekannt gegeben. 
 

Verena Glawogger 

 

 

PROBLEMSTOFFSAMMLUNG  
im   HOF  des  GEMEINDEAMTES 

 
 

am Samstag,  
dem 5. September 2009  

 
 
 

von 8.00 - 11.00 Uhr 

 

Öffnungszeiten ASZ  
und Wirtschaftshof: 

 
 
 

 Dienstag: 7.00 bis 10.00 Uhr 
 
 
 
 

 Donnerstag: 16.00 bis 19.00 Uhr  

 

BIOMÜLL-ABFUHR:  
Nächster Termin für das Behälterwaschen:   

10. August 2009  
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Haus oder Wohnung  
mit 4 Zimmern und 

Garten in Rein  
zur Miete gesucht!  

 

Telefon  0699 198 98 988 

Haus in Rein zu 
verkaufen! 1068 m² 
Grund, 5 Zimmer  

(160 m² Wohnfläche) 
zentrale Lage   

 

Telefon  0664 5444 161 

 
 

2– oder 3-Zimmer-
Wohnung in Rein  

oder Umkreis  
zur Miete gesucht!   

 

Telefon  0664 5444 161 

 
 

Babysitterin gesucht?  
 

Ich bin Schülerin der                  
4. Klasse Gymnasium. Ich 
mag Kinder sehr gerne und 
passe seit  2 Jahren immer 

wieder auf kleine Kinder im 
Verwandten- und 
Freundeskreis auf.  

 

Sie erreichen mich unter  
0699 108 4 99 77  

 

Wohnungen zu 
vermieten!  

 

Garconniere und Wohnung 
im 1. Stock in Gratwein 

(Waldweg 1 - Villa Ingrid)  
Nähe LKH Hörgas  

 

Weitere Informationen 
bekommen Sie bei Mag.

Dkfm.Dr. Ernst Grabenwarter 
 

Telefon 0316 / 82 65 16  

Samstag, 4. Juli 2009  
Sommerfest am Sportplatz Schirning ~ 10.00 Uhr: Jugendfußballturnier  

13.00 Uhr: Erwachsenenfußballturnier ~ 10.00 bis 18.00 Uhr: Spangerlschießen mit tollen Preisen 
20.00 Uhr: Tanzmusik mit den Steirischen Haderlumpen 

Vorverkauf: € 3,-- /Abendkasse: € 5,--   Sportverein Schirning und ESV-Hart’ler    

Ulrichsonntag, 5. Juli 2009  
         Festmesse in der Basilika, Stift Rein ~ 10.00 Uhr  

ab 11.00 Uhr  Frühschoppen des Feuerwehrmusikvereines in der Johann-Papst-Halle 

Sonntag, 5. Juli 2009  
„Folk Fest Stübing“ - ein grenzüberschreitendes Fest der Völker im Österreichischen 

Freilichtmuseum Stübing ~ 18.00 Uhr ~ Karten unter Telefon  0316/825000 

Sonntag, 5. Juli 2009 
Podiumskonzert der Musikschule Graz-St.Peter in der Aula der Kunstuniversität Graz ~ 19.00 Uhr  

 
 

Köchin gesucht!   
 
 

Ab 1. September 2009 wird 
eine Köchin mit sehr guten 

MS-Office-Kenntnissen  
für die Fachschule Rein-            

St. Martin gesucht!  
 
 

Weitere Information unter 
der Telefonnummer 
0676 / 866 498 61 
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Freitag, 10. Juli 2009  
Summer-Opening (Disco) der Freiwillige Feuerwehr  in der Johann-Papst-Halle ~ ab 20.00 Uhr 

Samstag, 11. und Sonntag, 12. Juli 2009   
Reiterfest „50 Jahre Reitergruppe Pleschkogel“  

Samstag  ab 20.00 Uhr Sommerfest im Gastgarten beim Pleschwirt mit der Stiwoller Bradlmusi 
Sonntag ab 10.00 Uhr Reitvorführungen, Ehrungen, Schauprogramm, Geschicklichkeitsreiten  

12. bis 15. Juli 2009  
Hochalpine Wanderung Ortler ~ Alpenverein Gratkorn-Gratwein 

13. Juli bis 16. August 2009 
Sommeraktionen für Daheimgebliebene ~ Österreichisches Freilichtmuseum Stübing 

täglich von 9.00 bis 17.00 Uhr ~ weitere Infos unter www.freilichtmuseum.at  

Montag, 13. Juli 2009  
Monatswallfahrt nach Maria Straßengel ~ 19.30 Uhr 

Montag, 13. Juli 2009  
Übertragung der Klangwolke 2009 im Stiftshof  ~ weitere Infos finden Sie im Blattinneren 

Freitag, 17. Juli 2009 
Eröffnungskonzert des Steirischen Kammermusikfestival 2009 ~ Basilika, Stift Rein ~ 19.30 Uhr  

Samstag, 18. Juli 2009  
Weh dem, der NICHT lügt!… ~ Theaterverein Theater am Hof ~ Johann Papst-Halle ~ 19.30 Uhr  

18. Juli bis 8. August 2009  
5. Steirische Künstlerklausur Stift Rein mit Prof. Edith Temmel   

Sonntag, 19. Juli 2009  
Weh dem, der NICHT lügt!… ~ Theaterverein Theater am Hof  ~ Johann Papst-Halle ~ 15.00 Uhr  

Samstag, 25. Juli 2009  
„Von Holz am Dach“ - ein Kurs zum Schindelklieben  im  Österreichischen  

Freilichtmuseum Stübing ~ 9.00 bis 15.00 Uhr ~  Anmeldung unter Telefon 03124/53700 

 

Sonntag, 2. August 2009  
„Volkslieder und Jodler“ ~  10.00 bis 13.00 Uhr ~ Anmeldung unter Telefon 0316/908635 

     „Mit G‘sang und Klang“  ~ 13.00 bis 17.00 Uhr ~ Österreichisches Freilichtmuseum Stübing 

Donnerstag, 6. August 2009  
Ausflug „Rosenkogel Absetzwirt“ ~ Pfarrsenioren Rein 

Donnerstag, 6. August 2009  
Vollmondführungen im Österreichischen Freilichtmuseum Stübing ~Anmeldung Tel.03124/53700 

Samstag, 8. August 2009  
Wanderung „Rennfeld“ ~ Alpenverein Gratkorn-Gratwein 

Donnerstag, 13. August 2009  
Monatswallfahrt nach Maria Straßengel ~ 19.30 Uhr  

14. bis 16. August 2009  
Thementage „Bürgerin, Bäuerin, Kuchldirn“  im Österreichischen Freilichtmuseum Stübing 
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Freitag, 14. August 2009  
„Nordlichter“ ~ Steirisches Kammermusikfestival ~ Sommerrefektorium Stift Rein ~ 19.30 Uhr  

Samstag, 15. August 2009  
„Kräuterweihe“ im Österreichischen Freilichtmuseum Stübing ~ 11.00 Uhr  

Sonntag, 16. August 2009  
Hubertusmesse der Jagdhornbläsergruppe Eisbach-Rein bei der Genoveva-Kapelle ~ 11.00 Uhr  

Sonntag, 16. August 2009  
„Aber Dianderl, was hast da denn denkt…“ Lieder zum Frauenleben  ~  Österreichisches 

Freilichtmuseum Stübing ~ 14.00 bis 16.00 Uhr ~ Anmeldung Telefon 0316 / 908635 

Samstag, 22. August 2009  
Herbstkurseinschreibung des SVÖ Eisbach-Rein ~ Vereinsplatz ~ 15.00 Uhr  

Samstag, 22. und Sonntag, 23. August 2009  
Wanderung „Ötschergräben“ ~ Alpenverein Gratkorn-Gratwein 

Bernhardi-Sonntag, 23. August 2009  
Festmesse ~ Basilika, Stift Rein ~ 10.00 Uhr  

Sonntag, 23. August 2009  
Bike-WM im Gemeindegebiet von Eisbach  

Mittwoch, 26. August 2009 
„Mythen und Musen“~ Steirisches Kammermusikfestival ~ Sommerrefektorium ~ 19.30 Uhr 

Samstag, 29. August 2009  
Jugendvesper ~ Benediktkapelle, Stift Rein ~ 19.30 Uhr  

29. bis 31. August 2009  
Erlebnistage auf der Köhlerhütte ~ Alpenverein Gratkorn-Gratwein 

Donnerstag, 3. September 2009  
Wallfahrt „Maria Rehkogel“ der Pfarrsenioren Rein 

Samstag, 5. September 2009  
Pferdemarkt am Plesch  

Sonntag, 6. September 2009  
Frühschoppen der FPÖ-Ortsgruppe Eisbach ~ Gasthaus Absenger ~ 10.00 Uhr  

Sonntag, 6. September 2009  
„Träume und Gebete“ ~  Steirisches Kammermusikfestival ~ Basilika,Stift Rein ~ 19.30 Uhr 

Samstag, 12. September 2009  
Kinder-Spielefest der SPÖ Eisbach-Rein ~ Sportanlage Rein ~ 14.00 Uhr 

Den aktuellen Veranstaltungskalender finden Sie auch auf 
 unserer Homepage unter www.eisbach-rein.at!  
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Sprechstunden des Bürgermeisters:   
 
 

    Mittwoch von 16.00 – 18.00 Uhr 
 

Donnerstag von 16.00 - 18.00 Uhr 
 

oder nach Vereinbarung 

Kostenlose Bauberatung: 
 
 
 

Herr Arch. DI Helmut Hubmann  
Frau Dr. Renate Zötsch 

 
 
 
 
 
 
 

Dienstag, 14. Juli 2009, 14.00 - 17.00 Uhr  
 

Um telefonische Voranmeldung wird ersucht! 

Rechtsberatung und Notariatsangelegenheiten:  
 
 

Notar Dr. Karlheinz Grabenwarter  
jeden ersten Donnerstag im Monat (ab 16.00 Uhr) 

Nur nach telefonischer Voranmeldung! 
 

Notariat Gratkorn:  Mag. Oliver Czeike  
und Dr. Wolfgang Suppan 

alle weiteren Donnerstage im Monat (ab 16.00 Uhr) 

Beratung in Vermessungsfragen:  
 

Herr DI Horst Rinner    
Im Juli und August finden  

keine Beratungen statt!  
Donnerstag,  17. September 2009, 16.00 Uhr  

Nur nach telefonischer Voranmeldung im Gemeindeamt!  

 

Beratungszentrum Frohnleiten:  
 

Hauptplatz 38, 8130 Frohnleiten 
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Do und Fr von 8 - 12 Uhr 

Di von 14 - 18 Uhr sowie Termine nach  
telefonischer Vereinbarung (Telefon: 03126/4225) 

 

Sprechstunde des Vizebürgermeisters:   
 

Donnerstag von 16.00 - 18.00 Uhr 
Telefon 0664 / 82 09 560 

         Gemeindeamt:       0 31 24 / 51 7 62 - 0                        Internet:   www.eisbach-rein.at 
           Telefax:              Nebenstelle 18                                  E-mail:    gde@eisbach.steiermark.at 
 
 
 

Bürgermeister:  0 31 24 / 51 7 62 - 10            Bürgermeister Mobiltelefon: 0664 / 82 09 564 
E-mail:           bgm.habersack@eisbach.steiermark.at              
 
 
 
 

Allgemeine Verwaltung, Mitteilungsblatt    Nebenstelle 13            tourismus@eisbach.steiermark.at 
Allgemeine Verwaltung, Meldeamt              Nebenstelle 14            meldeamt@eisbach.steiermark.at 
Baubüro, Meldeamt, Reisepässe                   Nebenstelle 19 
Baubüro, Rechtliche Angelegenheiten          Nebenstelle 11            bauamt@eisbach.steiermark.at 
Buchhaltung                                                    Nebenstelle 15/16/17  buchhaltung@eisbach.steiermark.at   

Kindergarten der Gemeinde Eisbach in Rein                     0 31 24 / 52 9 59 
Kindergarten der Gemeinde Eisbach in Schirning            0 31 23 / 32 00 
 

Volksschule Eisbach-Rein     0 31 24 / 51 7 34         Fax: 0 31 24 / 55 8 51     vs.rein.dir@aon.at 
Volksschule Schirning           0 31 23 / 22 10            Fax: 0 31 23 / 21 30        vs-schirning@aon.at 

Standesamt Gratwein          0 31 24 / 51 300 - 13 
Parteienverkehr: Montag von 8 - 12 Uhr, Dienstag und Donnerstag von 8 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr  

   

Amtsstunden und Parteienverkehr: 
 

 Dienstag von  8.00 – 12.00  
und  13.00 – 17.00 Uhr 

 

Donnerstag von 13.00 - 17.00 Uhr  
 
 

    Freitag von   8.00 – 12.00 Uhr 
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04.07. - 05.07. MR Dr. Harald Lischnig Telefon 51 8 45 
    

11.07. - 12.07. Dr. Andrea Braunendal Telefon 51 8 45 
    

18.07. - 19.07. MR Dr. Heimo Hartstein Telefon 51 1 17 
 17   

18.07. - 19.07. Dr. Allan Reimers 
St. Oswald bei Plankenwarth 

Telefon  0 31 23 / 22 44 

    

25.07. - 26.07. Dr. Helga Grablowitz Telefon 54 5 11 
    

01.08. - 02.08. Dr. Norbert Wind Telefon 51 5 24 
    

08.08. - 09.08. MR Dr. Harald Lischnig Telefon 51 8 45 
    

15.08. - 16.08. Dr. Helga Grablowitz Telefon 54 5 11 
    

15.08. - 16.08. Dr. Allan Reimers 
St. Oswald bei Plankenwarth  

Telefon 0 31 23 / 22 44 

    

22.08. - 23.08. MR Dr. Heimo Hartstein Telefon 51 1 17 
    

29.08. - 30.08. Dr. Thomas Seebacher Telefon   54 1 18 
    

05.09. - 06.09. MR Dr. Harald Lischnig Telefon  51 8 45 
    

12.09. - 13.09. Dr. Andrea Braunendal Telefon  51 8 45 
    

19.09. - 20.09. Dr. Norbert Wind Telefon 51 5 24 
    

26.09. - 27.09. Dr. Thomas Seebacher Telefon  54 1 18 

S o z i a l e    D i e n s t e 
Hauskrankenpflege und Altenhilfe 

Telefon-Nummer:  
0 31 27 / 22 70 (Peggau) 

0 31 24 / 51 7 62 (Gemeinde Eisbach) 

N o t r u f e 
              122           Feuerwehr 
                      133           Polizei 
                      144           Rettung 
                      142           Telefon-Seelsorge 

        Dr. Andrea Braunendal                 03.08. - 23.08.2009 
        Dr. Helga Grablowitz                    29.08. - 06.09.2009 
        MR Dr. Heimo Hartstein              27.07. - 16.08.2009 
        MR Dr. Harald Lischnig               13.07. - 02.08.2009  
        Dr. Thomas Seebacher                  18.07. - 09.08.2009 
        Dr. Norbert Wind                          22.08. - 06.09.2009 

 


